
Enger: Infos zu
Instrumenten
ENGER (WB). Zum Instrumen-
teninformationstag lädt die
Musikschule Enger-Spenge
für Samstag (19. September)
ein. Welches Instrument
passt zu mir oder zu meinem
Kind? Wie fühlt es sich an,
eine Geige zu spielen, erste
Töne auf einem Blasinstru-
ment zu erzeugen oder am
Schlagzeug zu sitzen? Ant-
worten auf diese Fragen gibt
es an diesemTag von 10 bis 12
Uhr in der Schule am Lehm-
kuhlenweg 16 in Enger.
Kinder, Jugendliche, Er-

wachsene und Familien sind
eingeladen, das vielfältige
Angebot der Musikschule
kennenzulernen. Die Lehr-
kräfte präsentierenandiesem
Vormittag zahlreiche Instru-
mente aus den Bereichen
Tasteninstrumente, Streich-
instrumente, Zupfinstru-
mente, Holzblasinstrumente,
Blechblasinstrumente und
Schlagwerk und beantworten
Fragen zu Unterrichtsmög-
lichkeiten und Voraussetzun-
gen. Darüber hinaus können
sich Familien über das Ange-
bot der Musikalischen Früh-
erziehung informieren.
Im Mittelpunkt steht dabei

das eigene Ausprobieren. Für
das leibliche Wohl sorgt der
Förderverein.

Popkantor
spielt Improkonzert

MELLE/SPENGE (WB). Die evan-
gelische Kirchengemeinde
Hoyel lädt für Sonntag, 20.
September, zu OrgelPlus ein.
Beginn ist um 19 Uhr in der
St.Antonius-Kirche. JensNie-
mann, Popkantor der Kir-
chenkreise Melle-Georgsma-
rienhütte und Osnabrück,
spielt ein Improkonzert unter
dem Motto „Verzettelt!“. Das
Programm wird vom Publi-
kum selbst kuratiert: alle Be-
sucher können am Eingang
Zettel mit Wünschen ausfül-
len, die Niemann in einem
Potpourri zusammenzaubert.
So mischen sich Choräle mit
Filmmusik, Rock-Hymnen
mit Klassik und was den An-
wesenden sonst noch so ein-
fällt. Der Eintritt ist frei.
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Kneipengottesdienst
imMyer Zwo

KIRCHLENGERN (WB). Erst eine
Bollerwagentour, dann der
Gewölbekeller im Herren-
haus – die Planer der Anstif-
ten-Gottesdienste suchen ge-
zielt alternative Orte auf.
Diesmal haben sie sich die
Dorfgaststätte Myer Zwo für
einen Kneipengottesdienst
ausgesucht, der am Sonntag,
20. September, um 18 Uhr be-
ginnt. „Durch die säkularen
Locations erreichen wir auch
Menschen, die nur selten in
die Kirche kommen“, meint
Initiator Günter Lücking.
Durch die andere, meist ge-
mütliche Atmosphäre, mo-
derne Lieder und Mitmach-
aktionen komme man sich
näher und es entstehe eine
entspannte Stimmung und
fröhlicheGemeinschaft unter
den Besuchenden.
„Spinner, Mythos, Gottes

Sohn - wer war Jesus wirk-
lich?“, fragen die Anstiften-
Planer bei diesem Gottes-
dienst. Die Aufatmen-Band
antwortet darauf mit dem
Song „Anders als Du denkst“.
Sarah Stibale und Sophia
Krüger diskutieren das The-
ma in einem Gespräch am
Stammtisch. Die Besucher
können ihr Statement und
ihreFragenaufdenAnstiften-
Bierdeckeln beisteuern.
Nach dem offiziellen Pro-

gramm ist die Kneipe weiter
für Gespräche geöffnet. Ein-
lass ist ab 17 Uhr. Ein paralle-
les Kinderprogramm findet
von 17.45 bis 19.15 Uhr im
Gemeindehaus statt.

Mit viel Engagement und hohempersönlichen Einsatz hat Ulrich Brünger von 2004 bis
2016 als Vorsitzender die Belange des Schützenbezirks III Ostwestfalen/Lippe vertreten,
zu dem die Schützenkreise Herford, Bielefeld, Gütersloh, Lippe, Lübbecke undMinden
gehören. Bei der jüngsten Bezirksdelegiertenversammlung in Rahden ist ihm für seine
Verdienste die HelmutWellhönerMedaille verliehenworden. Der Schützenverein Olding-
hausen gratuliert seinemVorsitzenden zu dieser besonderen Auszeichnung. Das Foto zeigt
(von links) Frank Becker (stellv. Bezirksvorsitzender), Ulrich Brünger, Edith Taake (stellv.
Bezirksvorsitzende) und Rüdiger Eichhorn (Bezirksvorsitzender). Foto: SV Oldinghausen

Ulrich Brünger erhält Helmut Wellhöner Medaille

Selbstverteidigung für Frauen
Zwei Trainerinnen vom BTW Bünde als „Guardian-Girls-Karatetrainerinnen“ zertifiziert

BÜNDE (WB). Ines Wollert und
Sylke Kröger von der Karate-
abteilung des Bünder Turn-
vereins Westfalia (BTW) ha-
ben erfolgreich die Ausbil-
dung zur „Guardian-Girls-Ka-
ratetrainerin“ des Deutschen
Karate Verbandes (DKV) ab-
geschlossen. In einer viertägi-
gen Ausbildung in Bad Salz-
uflen beschäftigten sich die
beiden Karateka intensiv mit
Selbstbehauptung und
Selbstverteidigung speziell
für Frauen.
„DiemeistenFrauen lehnen

Gewalt ab und scheuen des-
halb oft auch davor zurück,
Selbstverteidigung zu trainie-
ren. Aber wir müssen uns da-
mit auseinandersetzen, weil

sich leider nicht alle Men-
schen gewaltfrei verhalten“,
sagt Sylke Kröger. Die hohe
Zahl an Gewalttaten gegen
Frauen und insbesondere an
Femiziden zeige, wie wichtig
dieses Themasei. Kröger: „Da-
vor die Augen zu verschlie-
ßen, wäre der falscheWeg.“

Kritische Situationen
frühzeitig erkennen
Geleitet wurde die Ausbil-

dung von Ulrike Maaß aus
Verden. Sie ist seit 2023 von
der World Karate Federation
(WKF) als „Guardian Girls In-
structor“ zertifiziert und
innerhalb des Deutschen Ka-
rate Verbands für die Ausbil-
dung der Guardian-Girls-

Trainerinnen verantwortlich.
Bei der Übergabe der Urkun-
den in Bad Salzuflen war
auch DKV-Vizepräsident Ste-
fan Krause dabei.
„Bei der Selbstverteidigung

von Frauen geht es um weit
mehr als das Erlernen einzel-
ner Techniken“, erzählt Ines
Wollert.
Eine wichtige Rolle spielten

beispielsweise Selbstbehaup-
tung, das frühzeitige Erken-
nen kritischer Situationen
und die Frage, wie Frauen
ihre eigenen Handlungsmög-
lichkeiten nutzen können.
Entsprechend breit war die

viertägige Ausbildung ange-
legt. Auf dem Programm
standen Grundlagen der

Selbstverteidigung und
Selbstbehauptung ebenso
wie Täter-Opfer-Psychologie,
rechtliche Aspekte der Selbst-
verteidigung sowieMethodik
und Didaktik. Ein weiterer
Schwerpunkt lag darauf,
Selbstverteidigungstraining
gezielt auf die Bedürfnisse
und Erfahrungen von Frauen
auszurichten.
Hinter derAusbildung steht

ein internationales Projekt.
Die World Karate Federation
hat 2022 gemeinsam mit der
Koyamada International
Foundation und dem Bevöl-
kerungsfonds der Vereinten
Nationen (UNFPA) das „Guar-
dian Girls“-Projekt ins Leben
gerufen. Ziel ist es, Frauen

und Mädchen durch Karate
und Selbstverteidigung zu
stärken und ihnen Möglich-
keiten zum Umgang mit ge-
schlechtsspezifischer Gewalt
zu vermitteln.

Selbstvertrauen und
Selbstbehauptung
Das Konzept folgt dabei

dem Grundsatz „von Frauen
für Frauen“. Neben konkreten
Selbstverteidigungstechni-
ken geht es darum, Selbstver-
trauen und Selbstbehaup-
tung zu fördern und Frauen
darin zu bestärken, in be-
drohlichen Situationen
handlungsfähig zu bleiben.
Weitere Infos unter:
www.btw-karate.de

Werbegemeinschaft Bruchmühlen feiert ihr 30-jähriges Bestehen

Erst „Vinyl-Wahnsinn“
dann ein Herbstfest
RÖDINGHAUSEN (WB). Die Wer-
begemeinschaft Bruchmüh-
len feiert ihr 30-jähriges Be-
stehen und lädt deshalb zu
zwei Veranstaltungen am
Wochenende 3./4. Oktober
ein – einer Jubiläumsfeier am
Samstag und einem Herbst-
fest am Sonntag.
Der Auftakt am Samstag, 3.

Oktober, steht dabei unter
demMotto „Vinyl undWahn-
sinn–30 Jahre imTakt“. Ab16
Uhr feiert die Werbegemein-
schaft auf dem Parkplatz am
Wohnzentrum Bruchmüh-
len, Großer Ort 16, in Röding-
hausen. Ein DJ legt mit ech-
ten Vinyl-Schallplatten auf.
Um 20 Uhr soll eine große

Feuershow den Höhepunkt
des Abends liefern. Essens-
und Getränkestände sorgen
für das leibliche Wohl. Der
Eintritt ist frei.
Am Sonntag, 4. Oktober,

verwandelt sich das Zentrum
von Bruchmühlen dann in
eine farbenfrohe Festmeile,
die Besucher aus der gesam-
ten Region anziehen soll. Das
Herbstfest ist mittlerweile
eine feste Tradition am ersten
Sonntag im Oktober. Besu-
cherinnen und Besucher sind
in der Zeit von 11 bis 18 Uhr
herzlich eingeladen, dem
Marktgeschehen beizuwoh-

nen. Vor allem kleine Besu-
cher sollen an diesem Tag auf
ihre Kosten kommen. Denn
es gibt eine Vielzahl vonAkti-
vitäten und Spiele für die
Jüngsten, darunter Karus-
sells, Quads und mehr. Freu-
en dürfen sich die Besucher
außerdem auch in diesem
Jahr auf ein buntes Bühnen-
programm.

Oldtimertreffen und
verkaufsoffener Sonntag
Kulinarische Köstlichkei-

ten dürfen natürlich auch
nicht fehlen: Eine breite Pa-
lette an herbstlichen Lecke-
reien ist geplant – von Brat-
wurst bis zu frischemKuchen
und Kaffee. Nebenbei kann
man gemütlich durch die
vielfältigen Kunsthand-
werksstände schlendern und
auf einem Flohmarkt stö-
bern, um einzigartige Ge-
schenke und Souvenirs zu
finden.
Der Eintritt zum Herbstfest

ist frei und ausreichende
Parkmöglichkeiten stehen
den Besuchern zur Verfü-
gung.
Für Freunde historischer

Fahrzeuge und edler Karos-
sen ist außerdem das Oldti-
mer-Treffen ein lohnendes
Ziel: Die Veranstalter verspre-

chen eine „Zeitreise in die
Vergangenheit“, bei der Lieb-
haber klassischer Automobi-
le und nostalgischer Schätze
auf ihre Kosten kommen sol-
len. Eine beeindruckende
Auswahl an Oldtimern aus
verschiedenen Jahrzehnten
wird zum Herbstfest rollen.
Vom eleganten Flair der
1920er bis zum kraftvollen
Stil der 1970er Jahre - diese
faszinierenden Fahrzeuge
versetzen die Besucher in
eineZeit, alsAutofahrennoch
eine echte Kunst war.
Die Oldtimer-Besitzer

werden stolz ihre Schätze
präsentieren und stehen ger-
ne für Gespräche und Fragen
zur Verfügung. Eine Anmel-
dung zum Oldtimer-Treffen
ist bis eineWochevorderVer-
anstaltung unter www.wg-
bruchmuehlen.demöglich.
Und zuguterletzt ist am

Festwochenende auch noch
ein verkaufsoffener Sonntag
geplant. Während des Festes
haben die Geschäfte in
Bruchmühlen geöffnet und
laden zum entspannten
Bummeln und Shoppen ein.
Die örtlichenHändler präsen-
tieren ihre neuesten Angebo-
teundwollen so ihrenBeitrag
für eine festliche Atmosphäre
liefern.

Kirchlengern
Rödinghausen

Enger
Spenge

Einladung zur „EchtZeit-Andacht“
ENGER (WB). Zum Thema „Im
Gepäck“ findet am Sonntag,
20. September, die nächste
„EchtZeit-Andacht“ im Ge-
meindezentrum an der Mar-
tinstraße in Oldinghausen-
Pödinghausen statt. Los geht
es um 18 Uhr. Carolin Huse-

mann ist diesmal für den Im-
puls zuständig und hat sich
Gedanken zum Thema ge-
macht. Wie gewohnt über-
nimmt die Band „aCross“ die
musikalische Begleitung.
Nach der Andacht steht ein
Schnittchenbuffet bereit.

Tierisches Schulfest
in Oldinghausen

ENGER (WB). Die Grundschule
Oldinghausen-Pödinghausen
feiert am Samstag, 19. Sep-
tember, ein Schulfest. Besu-
cher erwartet von 15 bis 18
Uhr ein bunter Nachmittag
mit tierischen Spielstationen,
Cafeteria, Imbiss, Getränken,
Glücksrad und einem beson-
deren Gewinnspiel des För-
dervereins. Auch die Pop-
corn-Maschine kommt erst-
mals zum Einsatz. Die Ein-
nahmen kommen den Schü-
lerinnen und Schülern
zugute und werden für künf-
tige Projekte und Anschaf-
fungen der Schule eingesetzt.

Schule bittet
um Obstspenden

KIRCHLENGERN (WB). Für ein
Projekt bittet die Erich-Käst-
ner-Gesamtschule (EKG) in
Kirchlengern um Unterstüt-
zung. Aus regionalem und
möglichst selbst geerntetem
Obstwollen die Schülerinnen
und Schüler Marmeladen
und Fruchtaufstriche herstel-
len, die dann auf einem Wo-
chenmarkt oder beim Weih-
nachtsmarkt der EKG ver-
kauft werden. Wer im Garten
Obstbäume hat und die Ernte
selbst nicht vollständig nut-
zen kann, darf sich gerne im
Sekretariat der Schule
(05223/18384300) melden.
Neben Äpfeln, Birnen, Pflau-
men und Quitten werden
auch Marmeladengläser-
spenden gern angenommen.

DKV-Vizepräsident Stefan Krause (von links), Ines Wollert, Sylke Kröger und Ausbilderin Ulrike Maaß nach der Übergabe der Lizenzurkunden „Guardian Girls Trainerin des Deutschen
Karate Verbandes“. Foto: BTW Bünde
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